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Zu erleichtern, £)at unfere gentralpriifungSfommiffion
eine befonbere glugfdjrift üeröffentlic^t, betitelt: „3ü)ccf
unb ÜRußen ber SehrltttgSprufuttgen", roelcEfe nach Sebarf
üon unferem ©efretariat in Sern gratté belogen mer»
ben faun. SBir empfehlen ben ©eftionen rege Setätiguug
aud) in biefer Angelegenheit.

Ser ©efamtberidjt über bie ßehrlingSprüfungen pro
1904, fowie bie Serabfolgung ber SunbeSbeiträge an
bie fßrüfungSfreife toirb erft gegen ©übe be§ Söhre»
erfolgen tonnen, ba auch öw ©rgebniffe ber £>erbft»
Prüfungen in Serüdfichtiguttg fommen.

SBir machen bie Äommiffionert ber fßrüfun'gSfreife
barauf aufmertfam, bag bie im fjrüfjling 1904 ange»
nommene ÜRinimalbauer ber ßeljrzeit für bie ßulafftiug
ju ben ißrüfungen pro 1905 nod) nicht maßgebend
fein fann, tueil bie neuen SRiuimalanfäße nur für foldje
Sehrberhältniffe gelten, roeldje nadj bem 1. April 1904
begonnen hoben ober bertraglidj bercitibart morbeu
finb. Sie betreffeuben formen fitib bem fReglement
für bie ße£)AingSprüfuttgen beigebrudt.

Sie S'ommiffionen ber fßrüfungSfreife merben er»
mahnt, möglidjft bafür beforgt ju fein, baff bon nun
an alle fünftigen ißrüfungSteilnehmer — auch bie Sehr»
töchter — gemäß Sorfchrift miubeftenë mähreub zwei
§albjahr»furfen bie ihnen zugänglichen gewerblichen
gortbilbungS» ober gad)fchulen regelmäßig nnb in allen
für bie ©chulprüfuug obligatorifdhen gâchent befugen.
Sie 3rnirolprûfungêfomtniffion wirb fünftig nod)
ftrenger até btéljer ouf bie ©inljaltung ber bezüglichen
Seglementsbeftimmuug achten unb ade gälte öorfchriftS»
wibriger .Qulaffung burch @ntjug ober Sebuftiou be»

SunbeSbeitrageS afjnbeu.
Aenberuugen im Seftanb ber ißrüfunggfommijfionen

(ißräfibent, Aftuar ober Staffier) finb unferem ©efre»
tariat beförberlid) mitzuteilen.

* *

ttnfer gahreêberidjt pro 1904 foK in bisheriger
SSeife unb möglichft rechtzeitig erftattet werben. SSir

erfudjen beêlfolb bie ©eftionSüorfiänbe, utté ihre Se»

richte recht halb, fpäteften» bté ©ttbe gebruar 1905,
einfenben zu wollen. @el)r ermünfdjt wirb eS un§ fein,
wenn fid) bie ©eftionen be» näheren über befonberS
wichtige SereinSangelegenl)eiten äußern, ober Sorfcßläge
unb Anregungen betreff, allgemein gewerbliche gragen
ober 'e Sätigfeit beS ©efamtbereinS bringen. SBir
werben folcfje äReinuiigSäußerungen tunlidjft berücf»

ficßtigen unb berwerten.
Sie üHitglieberzal)! pro ©übe beS Serichtéjahre» ift

gemäß Statuten genau unb gemiffenßaft anzugeben.
©eftionen, bie ißre 3al)re»berichte Druden (äffen,

aber nicht bté zum genannten Sermin hetouSgebeti,
finb gebeten, uns entweber bie bezügl. ®orrefturbogen
ober baS ausgefüllte Seridjlformular einzufeuben. ©ef=
tionen, welche ißr (Sefcfjäftsjahr auf einen auberen
Sermin abfcßließen, wollen uns gleidjwohl über baS

^alenberjaßr 1904 Sericßt erftatten.
AuSbriidlich fei noch bewerft, baß bei ber SaßreS»

berichterftattung Sericht unb ^Rechnung über bie ßefjr»
lingSprüfungen pro 1904 n'cßt zu wieberholen finb.

% *
*

Jieue ©eftionen. Sie im SfreiSfchreiben 9fr. 202 an»
gemelbeten ©eftionen: Commission cantonale des ap-
prentissages du Canton du Valais, Serbanb fdjweizcr.
ßuderwarenfarrifanten, Serbanb ber fdjweizer. ©olb»
fchmiebe, finb oßne ©infprache aufgenommen worbeu.

3um Seitritt hoben fich angemelbet: §anbwerfer=
unb ©emerbeberein Ufingen, wit 100 SRitgliebern,
Serbanb fchweizer. ©ähruugSeffigfabrifanten, mit 12

SRitgliebern.

Snbem wir gemäß § 3 unferer Statuten hiedott
Kenntnis geben, heißen wir bie neuen ©eftionen beftenS
wiHfommen.

Sern, ben 21. ÜRobember 1904.
SJÎit freunbeibgenöffifchem ©ruß!

ï»ott Ictîotthott 3Ut«fdftt||:
3. ©djeibegger, ißröfibent.
Söerner ÄrebS, ©efretär.

Sie Sefdjotterung für ba§ jweite ©eleife Dheminter-
thur-^hurbrüde-fOliUlheint ift nun auf ber ganzen ©trede
boQenbet. Sagegen befinben fich bie ©tationSerweiter»
ungeu, bie Durch bie Soppelfpur notwenbig werben,
noch überall im fRüdftanöe, fobaß mit ber Schienen»
legung noch nicht fo balb wirb begonnen werben fönnen.
immerhin ift, wie wir hören, bie ßegung beS ©eleifeS
bereits bergeben unb gwar an bie girma ÜJtüllec &
ßeerleber in gürich, bie befanntlich auch bie Unter»
bauarbeiten für baS erfte ßoS ausgeführt hot.

Sahnprojeft Äonftanj'SEßeinfelbctt-SOBil. Sachbem bie

SBeftbeutfche ©ifenbahngefeOfchaft in $öln baS bollfiänbig
ausgearbeitete S^ojeft einer fRormalbahn bon Äonftanz
über SBeinfelben nach auf ©runb beS mit berfelben
unb ber ©tabfgemeinbe abgesoffenen SertrageS jur
Ablieferung gebracht unb Sorfchläge wegen ber ginan»
gierung beS Unternehmens gemacht hot, würbe oor. bem

Snitiatiüfomitee tn ber ©ißung Pom 14. Soöember in
Söetnfelben befdhloffen, baSfelbe nach näher beftimmter
gragfietlung bon je einem fchweizerifchen unb babifchen
©adjberftänbigen ber ©taatSbahnberwaltungen begut»
achten zu (offen.

îsrahtfeilbahn auf ben SSeißenftein. Sachbem bie

SBeißenfteinbahn bon ©olothurn nach fünfter nun»
mehr zu ftanbe gefommen unb bereit» im Sau begriffen
ift, foü nun auch eine eleftrifdje ®rahtfeilbal)n auf ben

©ipfel be» SBeißeufteinS gebaut merben. ' Urfprünglich
lagen fogar zwei fßrojefte bor, baS ber SÎ. ÜRülIer,
Ingenieur, Ab. ïfchon, Sîotar, unb @. galliger, alle in
©olothurn, für bie eleftrifdje SDrahtfeilbahu uttb eines
bon beu §|). SRüHer, ^eerleber unb ©obat, gtigenieur
unb Sauiuiteruehmung in 3ürich=@nge, für eine elef»

trifdje ^ohnrabbahu. ®ie Regierung beS Ä'antonS
©olothurn hot bem 5ßrojefte ber §§. 3Wüßer, ïfchan
unb §oHiger ben Sorzug gegeben unb auch bie Oom

©ifenbahnbepartement angeftellten technifchen ©rhebuugeu
ßeleu zu ©unften beS Si-'ojefteS ber ®ral)tfeilbal)n aus,
weil biefe troß £)öl)erer Anlagefoften fich bejüglid^ ber

SetriebSfofteu unb ber fRenbite günftiger fteHt. hierauf
würbe baS 3ol)urabbahnprojeft bon ben ©efuchftellern
Ziirüdgezogeu.

3)ie projefticrte eleftrifdje gafjnrabbahtt hot ihren
AuSgaugSpunft bei ber zufüuftigen Station Dberborf
ber gegenwärtig im Sau begriffenen @oIotl)urn»äRünfter»
Sahn, zieht ftch bort tjier in öftlidjer fHidjtung burch
ben fogeuauuten „Sorberg", burdjbridjt benfelben Oer»

miitelft eines 250 m langen funnels unb erreidjt bie

§öt)e be» SeffelbobenS (1060 m über SReer). Son hier
begibt fich tue Saßu wieber in öftlidjer Sichtung ben

Sergabljang beS „Sorberen Söeißenftein" Ijiuouf, um
Zirfa 120 m öftlidj bom ÄurhauS SBeißenftein ben @nb»

puuft ber ßinie zu erreichen (1282 m über äReer). ®aS
wäßrenb ber gahrt fid) entmidelnbe Sonorama gewähre
einen wunberbolleu AuSblid auf beit Seuenburger»,
SRurten», Sieler» unb ©empacherfee, fomie auf bic
Alpen bom ©äntiS bis zum SRont Slanc. Sie Salgt
werbe für bie ©ntwidluug ber ßaubeSgegeub bon her»
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zu erleichtern, hat unsere Zentralprüfungskommission
eine besondere Flugschrift veröffentlicht, betitelt: „Zweck
und Nutzen der Lehrlingsprnfungen", welche nach Bedarf
von unserem Sekretariat in Bern gratis bezogen wer-
den kann. Wir empfehlen den Sektionen rege Betätigung
auch in dieser Angelegenheit.

Der Gesamtbericht über die Lehrlingsprüfungen pro
1904, sowie die Verabfolgung der Bundesbeitrüge an
die Prüfungskreise wird erst gegen Ende des Jahres
erfolgen können, da auch die Ergebnisse der Herbst-
Prüfungen in Berücksichtigung kommen.

Wir machen die Kommissionen der Prüfungskreise
darauf aufmerksam, daß die im Frühling 1904 ange-
nommene Minimaldauer der Lehrzeit für die Zulassung
zu den Prüfungen pro 1905 noch nicht maßgebend
sein kann, weil die neuen Minimalansätze nur für solche

Lchrverhältnisse gelten, welche nach dem 1. April 1904
begonnen haben oder vertraglich vereinbart worden
sind. Die betreffenden Normen sind dem Reglement
für die Lehrlingsprüfungen beigedruckt.

Die Kommissionen der Prüfungskreise werden er-
mahnt, möglichst dafür besorgt zu sein, daß von nun
an alle künstigen Prüfnngsteilnehmer — auch die Lehr-
töchter — gemäß Vorschrift mindestens während zwei
Halbjahrskursen die ihnen zugänglichen gewerblichen
Fortbildungs- oder Fachschulen regelmäßig und in allen
für die Schulprüfuug obligatorischen Fächern besuchen.
Die Zentralprüfungskommissivn wird künftig noch
strenger als bisher auf die Einhaltung der bezüglichen
Reglementsbestimmung achten und alle Fälle vorschrifts-
widriger Zulassung durch Entzug oder Reduktion des

Bundesbeitrages ahnden.
Aenderungen im Bestand der Prüfungskommissionen

(Präsident, Aktuar oder Kassier) sind unserem Sekre-
tariat beförderlich mitzuteilen.

q- -j-

Unser Jahresbericht pro 1904 soll in bisheriger
Weise und möglichst rechtzeitig erstattet werden. Wir
ersuchen deshalb die Sektionsvorstände, uns ihre Be-
richte recht bald, spätestens bis Ende Februar 1905,
einsenden zu wollen. Sehr erwünscht wird es uns sein,
wenn sich die Sektionen des näheren über besonders
wichtige Vereinsangelegenheiten äußern, oder Vorschläge
und Anregungen betreff, allgemein gewerbliche Fragen
oder 'e Tätigkeit des Gesamtvereins bringen. Wir
werden solche Meinungsäußerungen tunlichst berück-
sichtigen und verwerten.

Die Mitgliederzahl pro Ende des Berichtsjahres ist
gemäß Statuten genau und gewissenhaft anzugeben.

Sektionen, die ihre Jahresberichte drucken lassen,
aber nicht bis zum genannten Termin Heransgeben,
sind gebeten, uns entweder die bezügl. Korrekturbogen
oder das ausgefüllte Berichtformular einzusenden. Sek-
tionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen anderen
Termin abschließen, wollen uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1904 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattung Bericht und Rechnung über die Lehr-
lingsprüfungen pro 1904 n cht zu wiederholen sind.

-!- -I-

-i-

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 202 an-
gemeldeten Sektionen: Oommissiou eaittonà à up-
prenti88s^o8 il n llunton à Valais, Verband schweizer.
Zuckerwarenfar ikanten, Verband der schweizer. Gold-
schmiede, sind ohne Einsprache aufgenommen worden.

Zum Beitritt haben sich angemeldet: Handwerker-
und Gewerbeverein Zofingen, mit 100 Mitgliedern,
Verband schweizer. Gährungsessigfabrikanten, mit 12

Mitgliedern.

Indem wir gemäß K 3 unserer Statuten hiervon
Kenntnis geben, heißen wir die neuen Sektionen bestens
willkommen.

Bern, den 21. November 1904.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegge r, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Die Beschotterung für das zweite Geleise Overwinter-
thur-Thurbrücke-Müllheiln ist nun aus der ganzen Strecke
vollendet. Dagegen befinden sich die Stationserweiter-
ungen, die durch die Doppelspur notwendig werden,
noch überall im Rückstände, sodaß mit der Schienen-
legung noch nicht so bald wird begonnen werden können.
Immerhin ist, wie wir hören, die Legung des Geleises
bereits vergeben und zwar an die Firma Müller ck

Zeerleder in Zürich, die bekanntlich auch die Unter-
bauarbeiten für das erste Los ausgeführt hat.

Bahnprojekt Konstanz-Weinfelden-Wil. Nachdem die

Westdeutsche Eisenbahngesellschaft in Köln das vollständig
ausgearbeitete Projekt einer Normalbahu von Konstanz
über Weinfelden nach Wil aus Grund des mit derselben
und der Stadtgemeinde abgeschlossenen Vertrages zur
Ablieferung gebracht und Vorschläge wegen der Finan-
zierung des Unternehmens gemacht hat, wurde von dem

Initiativkomitee in der Sitzung vom 14. November in
Weinfelden beschlossen, dasselbe nach näher bestimmter
Fragstellung von je einem schweizerischen und badischen
Sachverständigen der Staatsbahnverwaltungen begut-
achten zu lassen.

Drahtseilbahn auf den Weißenstein. Nachdem die

Weißensteinbahn von Solothurn nach Münster nun-
mehr zu stände gekommen und bereits im Bau begriffen
ist, soll nun auch eine elektrische Drahtseilbahn auf den

Gipfel des Weißensteins gebaut werden. Ursprünglich
lagen sogar zwei Projekte vor, das der HH. K. Müller,
Ingenieur, Ad. Tschau, Notar, und G. Holliger, alle in
Solothurn, für die elektrische Drahtseilbahn und eines
von den HH. Müller, Zeerleder und Gobat, Ingenieur
und Bauunteruehmung in Zürich-Enge, für eine elek-

irische Zahnradbahn. Die Regierung des Kantons
Solothurn hat dem Projekte der HH. Müller, Tschan
und Holliger den Vorzug gegeben und auch die vom
Eisenbahndepartement angestellten technischen Erhebungen
fielen zu Gunsten des Projektes der Drahtseilbahn aus,
weil diese trotz höherer Anlagekosten sich bezüglich der

Betriebskosten und der Rendite günstiger stellt. Hieraus
wurde das Zahnradbahnprojekt von den Gesuchstellern
zurückgezogen.

Die projektierte elektrische Zahnradbahn hat ihren
Ausgangspunkt bei der zukünftigen Station Oberdorf
der gegenwärtig im Bau begriffenen Svlothurn-Münster-
Bahn, zieht sich von hier in östlicher Richtung durch
den sogenannten „Vorberg", durchbricht denselben ver-
mittelst eines 250 in langen Tunnels und erreicht die

Höhe des Nesselbodens (1060 in über Meer). Von hier
begibt sich die Bahn wieder in östlicher Richtung den

Bergabhang des „Vorderen Weißenstcin" hinauf, um
zirka 120 m östlich vom Kurhaus Weißenstein den End-
punkt der Linie zu erreichen (1282 m über Meer). Das
während der Fahrt sich entwickelnde Panorama gewähre
einen wundervollen Ausblick auf den Neuenburger-,
Murten-, Vieler- und Sempachersee, sowie auf die

Alpen vom Säntis bis zum Mont Blanc. Die Bahn
werde für die Entwicklung der Landesgegend von her-
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borragenber Pebeutung fein. Die ©purbreite beträgt
ein üfteter. Die PetriebSEraft fod bon einem SleEtrigi»
tätSmerE in ber Sîâpe ©olotpurnS belogen merbcn. Der
Koftenboranfßlag belauft fiß auf 267,000 grauten per
Kilometer ober 693,000 gr. runb für bie gange Pal)n»
anlage. Der PunbeSrat beantragt ber PunbeSberfamm»
lung, bie Kongeffion gu erteilen.

Sleftrifße ©trafjen&aptt ©pieg. Slm 19. iftobember
rourbe in ©pieg unter bem Porfip bon Dberftleutnant
bon Srlaß, bie Eonftituierenbe ©eneralberfammtung ber

SIEtiengefedfßaft für bie eleEtrifße ©troffenbapn ©pieg
(Perbinbuttg gwifßen Dampffßifflänbe unb Pabnijof)
abgehalten. DaS gefamte SlnlageEapitat beS Unter»
neljmenS ift auf 185,000 gr. feftgefept unb auSfßliep»
lid^ burß Slttien aufgebraßt morben. Die Papn foH
auf 1. äftai 1905 bem betriebe übergeben toerben. Der
PermaltungSrat beftept auS: Stationatrat 2Bpp, Sern,
Paumeifter grätiger, Oberhofen, Dampffßiffbcrmalter
ßißti, DE)un, SBeinpänbler Pegeg, ©pieg, unb Obcrftl.
bon Srlaß, gngenieur, ©pieg.

gulierbapitprojeft. Die Herren Dr. b. ©alis»@uper
unb gngenieur ©ßumaßer beroerbeu fiß um bie Kon»
geffion für eine Paljn auf ben pig gulier (3358 m).

fJtunb um ben ©albatore. Der frühere (Spef beS

Deffiner fantonalen DeßniEumS, ber gngenieur unb
gnpaber ber girma pietro Pelabini & So. h«t früher
bei ben PunbeSbehörben um bie Kongeffion für eine

Papn um ben Sötonte ©. ©albatore naßgefußt. Sr ift
nun bei ber Regierung um bie SrlaubniS eingefommen,
bie KatitonSftrape für biefe Paßt benupen gu bürfeu.

gawiitenberbauiing. Dent Kanton ©raubünben wirb
bom PunbeSrat an bie gu 63,300 gr. beranfßlagten
Koften für ßawinenbetbauung in Pontrefina ein PunbeS»
beitrag bon 60 7» bis gum tpößftbetrage bon 37,980
granfen gugefißert.

Pauwefen bei Socanto. Sine mebiginifße ©efedfßaft
pat 50,000 Duabratmeter ßanb bei Orfelina getauft,
um bort ein tperapeutifßeS ©pegialinftitut gu
errißten.

Die ©djiffaprtêgefeUfcpaft für ben Sangenfee toirb gu
bem bereits gebauten neuen ©alonboot „Regina SDEabre"

näßftenS r.oß gtoei weitere tleine Poote für ben Regional»
bienft pinguerfieöen laffen.

Bergbau. Sin gewiffer SJÎattucci win in ber ©egenb
bon Sarafio beiPellingona@ranat 9îubinlager
gefunben paben. Sr erfußt ben Staatsrat, ipn als
SntbedEer gu begeißnen.

Der Utnbau SonbonS. Der ßonboner ©raffßaftSrat
pat befßloffen, bem näßften Parlamente einen Slntrag
gu unterbreiten, burß ben, wte eines ber SDÎitglieber
beS ©raffßaftSrateS fagte, biefer SRat ermäßtigt werben
fod, gang Sonbon umgubauen. Die gorberung biefeS
9îecptS ftü|t ber ©raffßaftSrat auf bie Datfaße, baff
burß Pränbe in ben eng gebauten ©tabtteilen ftetS
SJienfßenleben berloren gepen. Der Sßorfßlag ftiefj bei
bielen üKitgliebern beS PatS auf peftigen SSBiberftanb.
Sin Sllbermann ertlärte: „SBenn biefer Eintrag ©efe|
wirb, fo wirb er ben Neubau SonbonS innerpalb fieben
Sapren gur gotge paben. Slrßiteften unb gurifien
werben burß ipn reiß werben, aber bie Sitp bon ßon*
bon wirb burß ipn ruiniert." Sin progreffibeS PatS»
mitglieb berwarf ben Slntrag als einen Eintrag fogia»

Zapfenschneidapparat
billigst abzugeben, auch gegen Mobiliarlieferung
2750 Bureau Columbia, „Neu Seidenhof", Zürich I.

liftifßer Statur, ber bie KonfiStation gutpeifje. SS ift
gu bemerten, baff ber Sonboner ©raffßaftSrat eifrigft
mit ber Pernißtung fßmupiger alter ©trafjen in öft=
lißen unb norböftlißen ©tabtteilen befßäftigt ift.

Sößegtoeifer ginn ©elbberbieuen. 472 Probleme unb
©elbqueden für Srfinber. Pon §ugo ÜDiißel, patent»
Slnmalt, epem. gngen. im Eaiferl. Patent. (Perlag bon
Dp. ©ßröter, $üriß (Seipgig, Dpalftrafje 15), gr. 1. 25.

Sin patentanmalt, roelßem in feiner ehemaligen
Stellung bie Sütfen menfßlißer SrfinbungStätigfeit
nißt berborgen blieben, pat fiß ber banfenSroerten
Slufgabe untergogen, pier eine grope Slngapl roünfßenS»
werter Srfinbungen gufammen gu fteüen. gn 89 ©ruppen
georbnet, finb eS nißt weniger als 472 Probleme,
bereit Sofung ben gefßicEteu Srfinbem fißer reißen
Sopu bringen würbe.

Sin Dunttel nnter ben Niagara«galten, unb gwar
unterhalb ber berühmten „§orfefpoe=gallS", ift foeben
bodenbet wocben, fo bap bie 33efußer jept bie gange
SBaffermaffe, opne irgenb weiße ©efapr gu laufen, ja
opne fogar burßnäpt gu werben, fepen Eönnen. ÜJtan

pat guerft einen ©ßaßt bon 39 iöteter Diefe gegraben,
unb bom ©runbe biefeS ©ßaßteS aus pat man einen
Dunnet angelegt, ber fiß in einer Kurbe bon 240 ÜReter

Sänge unterhalb beS galleS pingiept. gept werben nun
noß ©alerien gu bem gad pin angelegt, bie in ßimraern
enbigen. Die 3'foier finb burß genfteröffnungen ge»

fßloffen unb mit bequemen ©tüplen ausgestattet. Sin
eleftrifßer lufgug bringt bie Sefußer auf ben ©runb
beS ©ßaßteS.

9teue Dberlißtfonftruftion. S3eira neuen^aupt»
poftgebäube in 2J?ailanb würbe bon £>errn gn»
genieur Smil§orber in9Kailanb bon Slaborf
(Dpurgau) eine Dberlißtfonftruftion erftedt, weiße bon
ben bortigen angefepenen Plättern als füpne unb lobenS»
werte Pauart begeißnet wirb, ©ie ift gang in armiertem
Peton ausgeführt, bie opne gœdfel bem obgenannten
Sntwerfer, wie auß ben Unternehmern Herren Danini
unb Pefia gut Spre gereißen. DaS bon §errn $orber
felbft entworfene Profeft weißt bon ben bisper aus»
geführten Perfapren in armiertem Peton bebeutenb ab,
ift btel leißter fonfiruiert unb wirb, wie faßmännifße
Urteile lauten, für äpnliße gröpere Oberlißtanlagen
einer ßuJunft entgegengehen. SrwäpnenSwert ift auß
bie ©aalbecïe im Parterre, weiße 15,5 SOÎeter auf 25,5
SJieter ebenfadS in gleißem Material unb opne Säulen
frei ausgeführt würbe. 2öir gratulieren bem jungen,
firebfamen gngenieur gu feinem Srfolge, um fo mepr,
ba bieS ber erfte Pau ift, ber bon ipm naß feinem
neuen ©pfteme ausgeführt würbe.

„§ilf bir felbft" fo lautet bie SRapnung, bie man
bon berfßiebeuen ©eiten ben ©ewerbetreibenben unb
^anbwerlern guruft. beften ©elbftpilfe bietet nun
„PolgerS Püßerei für ben ©ewerbe» unb
Öanbwerferftanb" Perlag bon Sllbert ©olbfßmibt,
Perliit W62) in erfter ßinie bie ^>anb. Ss barf als fepr
wünfßenSwert auSgefproßen werben, bap reßt biel
©ewerbetreibenben bie befonberS pübfß auSgeftatteten
unb babei boß fo moplfeiten Pänbe aus PolgerS
Püßerei gur eigenen Peleprung anfßaffen ober als
paffenbe unb wertbode ©efßenfe berwenben. SSer feinen
©öpnett, ©efeden, ßeprlingen ober PeEaunten eine

mirfliße SBeiptiaßtSfreube bon bleibenbem SBerte be»

reiten wid, ber fßenEe ipnen bie bon ©ewerbe» unb
i ^anbwerEerEammerit beftenS empfohlenen Pänbe bon
I PolgerS Püßerei. ©ie finb ein wahrer ©ßap fürs
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vorragender Bedeutung sein. Die Spurbreite beträgt
ein Meter. Die Betriebskraft soll von einem Elektrizi-
tätswerk in der Nähe Solothnrns bezogen werden. Der
Kostenvoranschlag beläuft sich auf 267,000 Franken per
Kilometer oder 693,000 Fr. rund für die ganze Bahn-
anlage. Der Bundesrat beantragt der Bundesversamm-
lung, die Konzession zu erteilen.

Elektrische Straßenbahn Spiez. Am 19. November
wurde in Spiez unter dem Vorsitz von Oberstleutnant
von Erlach, die konstituierende Generalversammlung der
Aktiengesellschaft für die elektrische Straßenbahn Spiez
(Verbindung zwischen Dampfschifflände und Bahnhof)
abgehalten. Das gesamte Anlagekapital des Unter-
nehmens ist auf 185,000 Fr. festgesetzt und ausschließ-
lich durch Aktien aufgebracht worden. Die Bahn soll
auf 1. Mai 1905 dem Betriebe übergeben werden. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Nationalrat Wyß, Bern,
Baumeister Frutiger, Oberhofen, Dampsschisfverwalter
Lichti, Thun, Weinhändler Regez, Spiez, und Oberstl.
von Erlach, Ingenieur, Spiez.

Julierbahnprojekt. Die Herren Dr. v. Salis-Guyer
und Ingenieur Schumacher bewerben sich um die Kon-
zessivn für eine Bahn auf den Piz Jnlier (3358 m).

Rund um den Salvatore. Der frühere Chef des

Dessiner kantonalen Technikums, der Ingenieur und
Inhaber der Firma Pietro Veladini «à Co. hat früher
bei den Bundesbehörden um die Konzession für eine

Bahn um den Monte S. Salvatore nachgesucht. Er ist
nun bei der Regierung um die Erlaubnis eingekommen,
die Kantonsstraße für diese Bahn benutzen zu dürfen.

Lawinenverbauung. Dem Kanton Graubünden wird
vom Bundesrat an die zu 63,300 Fr. veranschlagten
Kosten für Lawinenverbauung in Pontresina ein Bundes-
beitrug von 60°/« bis zum Höchstbetrage von 37,980
Franken zugesichert.

Bauwesen bei Locarno. Eine medizinische Gesellschaft
hat 50,000 Quadratmeter Land bei Orselina gekauft,
um dort ein therapeutisches Spezialinstitut zu
errichten.

Die Schiffahrtsgesellschaft für den Langensee wird zu
dem bereits gebauten neuen Salonboot „Regina Madre"
nächstens noch zwei weitere kleine Boote für den Regional-
dienst hinzuerstellen lassen.

Bergbau. Ein gewisser Mattucci will in der Gegend
von Cara sio bei Bellinzona Granat-Rubinlager
gefunden haben. Er ersucht den Staatsrat, ihn als
Entdecker zu bezeichnen.

Der Umbau Londons. Der Londoner Graffchaftsrat
hat beschlossen, dem nächsten Parlamente einen Antrag
zu unterbreiten, durch den, wie eines der Mitglieder
des Grasschastsrates sagte, dieser Rat ermächtigt werden
soll, ganz London umzubauen. Die Forderung dieses
Rechts stützt der Grafschaftsrat auf die Tatsache, daß
durch Brände in den eng gebauten Stadtteilen stets
Menschenleben verloren gehen. Der Vorschlag stieß bei
vielen Mitgliedern des Rats auf heftigen Widerstand.
Ein Aldermann erklärte: „Wenn dieser Antrag Gesetz

wird, so wird er den Neubau Londons innerhalb sieben
Jahren zur Folge haben. Architekten und Juristen
werden durch ihn reich werden, aber die City von Lon-
don wird durch ihn ruiniert." Ein progressives Rats-
Mitglied verwarf den Antrag als einen Antrag sozia-

billigst êàuAkben, uueb NobiliurliefernnA
2750 ktmesu Columbia, „lieu 8eil!àt", àiost I.

listischer Natur, der die Konfiskation gutheiße. Es ist
zu bemerken, daß der Londoner Grafschaitsrat eifrigst
mit der Vernichtung schmutziger alter Straßen in öst-
lichen und nordöstlichen Stadtteilen beschäftigt ist.

Wegweiser zum Gcldverdienen. 472 Probleme und
Geldquellen für Erfinder. Von Hugo Michel, Patent-
Anwalt, ehem. Ingen, im kaiserl. Patent. (Verlag von
Th. Schröter, Zürich (Leipzig, Thalstraße 15), Fr. 1. 25.

Ein Patentanwalt, welchem in seiner ehemaligen
Stellung die Lücken menschlicher Erfindungstätigkeit
nicht verborgen blieben, hat sich der dankenswerten
Aufgabe unterzogeu, hier eine große Anzahl wünschens-
werter Erfindungen zusammen zu stellen. In 89 Gruppen
geordnet, sind es nicht weniger als 472 Probleme,
deren Lösung den geschickten Erfindern sicher reichen
Lohn bringen würde.

Ein Tunnel unter den Niagara-Fällen, und zwar
unterhalb der berühmten „Horseshoe-Falls", ist soeben
vollendet worden, so daß die Besucher jetzt die ganze
Wassermasse, ohne irgend welche Gefahr zu laufen, ja
ohne sogar durchnäßt zu werden, sehen können. Man
hat zuerst einen Schacht von 39 Meter Tiefe gegraben,
und vom Grunde dieses Schachtes aus hat man einen
Tunnel angelegt, der sich in einer Kurve von 240 Meter
Länge unterhalb des Falles hinzieht. Jetzt werden nun
noch Galerien zu dem Fall hin angelegt, die in Zimmern
endigen. Die Zimmer sind durch Fensteröffnungen ge-
schloffen und mit bequemen Stühlen ausgestattet. Ein
elektrischer Aufzug bringt die Besucher auf den Grund
des Schachtes.

Reue Oberlichtkonstruktion. Beim neuenHaupt-
postgebäude in Mailand wurde von Herrn In-
genieur EmilHorber inMailand von Aadorf
(Thurgau) eine Oberlichtkonstruktion erstellt, welche von
den dortigen angesehenen Blättern als kühne und lobens-
werte Bauart bezeichnet wird. Sie ist ganz in armiertem
Beton ausgeführt, die ohne Zweisel dem obgenannten
Entwerfer, wie auch den Unternehmern Herren Tanini
und Resta zur Ehre gereichen. Das von Herrn Horber
selbst entworfene Projekt weicht von den bisher aus-
geführten Verfahren in armiertem Beton bedeutend ab,
ist viel leichter konstruiert und wird, wie fachmännische
Urteile lauten, für ähnliche größere Oberlichtanlagen
einer Zukunft entgegengehen. Erwähnenswert ist auch
die Saaldecke im Parterre, welche 15,5 Meter auf 25,5
Meter ebenfalls in gleichem Material und ohne Säulen
frei ausgeführt wurde. Wir gratulieren dem jungen,
strebsamen Ingenieur zu seinem Erfolge, um so mehr,
da dies der erste Bau ist, der von ihm nach seinem
neuen Systeme ausgeführt wurde.

Literatur.
„Hilf dir selbst" so lautet die Mahnung, die man

von verschiedenen Seiten den Gewerbetreibenden und
Handwerkern zuruft. Zur besten Selbsthilfe bietet nun
„Volgers Bücherei für den Gewerbe- und
Handwerkerstand" Verlag von Albert Goldschmidt,
Berlin >V62) in erster Linie die Hand. Es darf als sehr
wünschenswert ausgesprochen werden, daß recht viel
Gewerbetreibenden die besonders hübsch ausgestatteten
und dabei doch so wohlseilen Bände aus Volgers
Bücherei zur eigenen Belehrung anschaffen oder als
passende und wertvolle Geschenke verwenden. Wer seinen
Söhnen, Gesellen, Lehrlingen oder Bekannten eine
wirkliche Weihnachtsfreude von bleibendem Werte be-
reiten will, der schenke ihnen die von Gewerbe- und
Handwerkerkammern bestens empfohlenen Bände von
Volgers Bücherei. Sie sind ein wahrer Schatz fürs
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